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eifrig über Politik sprachen, dies ge-wahrt-

Auf diese Weife wurde er in
das Heu gezogen und eingepreßt. Moonev
sorgte für ein christliches Aegräbniß de?

Verunglückten.
Die Rapp'sche Gemeinde in

Pennsylvanien, deren Mitglieder sammt-lic- h

hoch in den Jahren sind, besitzt ein
ungeheures Vermögen. Dasselbe besteht
unter Anderem aus Folgendem : 1) Die
Stadt Economy in Bea?er Co., Pa., mit
i0,000 Ackern cultivirtem Land, mit
Gebäulichkeiten und Fabriken. 2) Die

Zlwiana Tribune.
Erscheint

Möglich sd Stkgs.
Dlilh$ Xrttane-- kofttt durch Xrtftxi) es

Cntl it Hoch, Mc eonntaal .xnai- -
mtl x, Qpch. ÜttM zsae 11 nif .

V Pg tagtlchvft in GjrtilCiiBV.jjni c x,an.

Osslee: 1L0 Q. MarvlandLr.

Indianapolis, Ind., 8 April 1837.

Prohibition in Maine.

Der ganze stat Marne benndet sich
in eiüem Zustande sieberischer Aufregung
uder das neue Prohibttlonsgese, wet- - 5u
ches kürzlich von der Staatslegislatur
angenommen und vom Gouverneur Bod- -

well-- , unterzeichnet wurde. Das Vor--

gehen
.

des Gouverneurs
, hat um so mehr

.11 r" fc r ? i...ia--iusieyen erregr, als er rei icincrn am
antritt erklär: hatte, es sei in Bezug auf
Prohibition des Guten genug im Staate
geschehen und er wünsche nicht, die be

nebenden Prohibitionsgesetze vermehrt
den zu sehen.

Jiaa vem neuen )e e?e Iviio kcc
Person.

.
Welche auf ungesetzliche

.

Weise
' - i t c r i .' 9 I,m laare oerau,cyenoe eiranre ver.
laust, in eine Uieftlira.e vsn fcoü und -
Konen ,owie in Gesängnißhaft von
mindestens 30 Tagen-i-

m ersten Be.
tretungssalle genommen.

. .
Bezahlt

l mt f l Irnano vie weldnrase nia?r, dann mu et
öv

. .
age langer .

in oer esangemcyasr
!w " - ä T Tnven. irur eoe weirere ueoenreiuna oes
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no eine iLesangniknrale von d lona- -

reu ausgeieyr. eoer ieri ooer vn
fuge Angestellte in eine? Wirthschaft,
der auf irgend eine Weise dazu beiträgt,... ,in e. r.:' ..k. r.jf." 4w?i?"nq ju encBcn,
,UW4 -uuic. o.u uyiutw"
Geme in das ganze Gesetz gehalten.
2er eine Licen, von der Bundesregie
'UN?, lang',. !hl schn durch diese
Tbarsache allem im Verdacht, das Pro.
U.Uii.3it V Staates I.es verletzt zu
daben. Das Local ernes Bürgers, wel.
cher eine solche Licenz besitzt, gilt von
vornberein als ein Gemeinschaden.

Am schliinmsten empfindet man daS
neue Gesetz in Bangor, welche Stadt von
)leal Dow. Nev. Joe Eook und anderen
..Probibltionegröben" als em richtiges
Sodom geschildert wird. Trotz der I

Probibition, die seit einer langen Reihe
von Jidren in Maine bestanden hat,
war Bangor eine der lustigsten Städte
in ten Btr. Staaten, und bis auf den
demiaen..... Tag können sich die meisten

rger der tact nicht bu enteil.
I

en. au? ,bren Marnina teorftail" oder" "V:u lüh 71
VlVl.

Winde haben bereits einen Plan ge

fat, wie sie dem Gesetze ein Schnipp-che- n

schlagen können, während die
furchlsameren den Beschluß gefaßt ha
den, den Staat ganz zu verlassen. Das
Gesetz lautet, daß jeder Händler das
Recht har, berauschende Getränke in
größeren Quantitäten, so z. B. in Fla- -

schen, 5 verkausen, und
-

diesen Umstand
I

wollen sich verschiedenkWitthe rn aus- -

aedebntem Äcakstabe zu stutzen zieden
' " " Ölt.- -ih 4mM utifai fea NKAXintinA IHv .Vi """kweller. oeireioen, oa oer nyair oer
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iiunken wird.
Die Licenz emes Importeurs, welcher

Originalkisten" in Quantitäten von
weniger als fünf Gallonen verkauft, be

trägt nur 8'25 per Jabr, und einem sol-cde- n

Importeur können die Staatsgesetze
nichts anbaben. Die Tarifgeseye der
'!er. flauten entbalten leine Bestim'....-.r.-.

Wie UlSk Vt tui5i.nini i
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Nutzend" kann in ,50lge dessen emen
beliebigen Inbal: haben. Man kann
sich leicht denken, daß diese Bestimmung
den Wirthen manche Hinterthür ge
wähn.

In größeren Städten des Staates,
wie z. B. in Bangor, herrscht eine aroße
Erbitterung das von Sand- -

kaffern in hJl;arrtfi,r angenommene
Gesetz, aber es ist in Maine, wie über- -

all. Die Weisen vom Lande, die
keme Gelegenheit haben, mit Vernunft!
sen Menschen zu verkebren, halten sich

in ibrem Einfallsoünkel für die Herren
der Wel. und suchen ihren Mitbürgern
in de Städten ibre verschrobenen An- -

sichten mit Gewalt aufzubäng.n, . Die
leidige G-schic- wiederholt sich fast
überall.

Mit intturz bedroht.

Es sind erst einige Tage her. daß die
Bewohner der Stadt PlainS in Penn
s?lvanie.-- l Nachts aus ihrem Schlafe
durch ein dumpfes, rollendes Geräusch
erweckt wurden, welches gerade so klang,
wie ein Erdbeben. Indessen dachte Nie
mand daran, daß es sich um ein Erdbe
den handle. Man wunte, dan die Ort
schaft auf einer ausgehöhlten Kohlen
mine stand und in Folge dessen stets der
Gesahr ausgesetzt war, rn die Tiefe zu
stürzen.

Die Nacht war äußerst dunkel, und

iii;' -- n t f , i 1"":ai,vitf l

r. O. G. Bfass.
9 I

Orzt, Wundarzt

(Geburtshelfer.
Office : C MadlMau v.

Sx,chft d : srg uz,.
SkachmUtagl 80a 1 fctl I N)r. 7 r.t
Uhr. Hrl,bo XHt

Wzhlinng : 11 fcs. ,Vltiltttitft (4t.
?ele,don SSO.

WABASH KOÜTE !

Fall Ct die Stadt nach irgend einer Ktfv
tung hin u verlassen beabsiediigen, gehen 1,
zur Wabash Ticket.?)fsice,

Zlo. ök ZZeft Valviegtk KttaKe,
Indianapolis,

und erfrage die Fahrpreise und näheren vttt
theilitnge. Veso2dere Zlnsraerksamkrit nirb

Landhäusern
und

(2wigrauteu
zugewandt.
Rundfahrt'TicketS nach allen Plätzen im

. Westen und Nordwesten !

Die direkt.ye Linie
nach

FOKTWAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
Uüd atlen östlichen Städten

StUhlKUtgAonS. '
.

Valaft'ScZIasrsaesotiI,
ßkl.erlSMger Äuschlrß und iollständige Sicher

üeit ruachrn iii

ttroße Wadach Vaho
die

beliebteste Paffagier-Bab- n in Amerika !

F". I. Wacle.
Dtftritt.Passagie.. nnd Land.Agenl.

Indiana,vli5, Ind.
I o . S m i t h, eneral Z icket.Manager.
T. S d a n d l e r. eu .Pasi.. und Ticket.Zlgl..

St. Loni. Mo
i

Luils !

Die Bee Line oute
(l ST L und C C C"& 1 BAUN). -

Diese auZgk.zkicdntle Ban dtfördert
Passagiere nach

Oinoiuuu.tI, CIovoluuU,
liuiralo,

und allen Neu England Städten

Schlaf wag, l,
zwischen

Jndlanapo'is
und

New Zjork,
ohne Wagenwkchstl.

Direkte Verbindung nach

IMi80iiri, Arkansas, Texas, K&na&4,

Xobraska, Colorado, Califor.
nien und Mexiko.

Jiid'Zgge Vattn.
ST Mn wende sich wegen näherer Jnss,

mation an
V. li. Martin, Gen'l Pass Agent.

6 l e v e l a n d.

V J. Nichols, Gen'l West. Agent.
S t. ii 9 a I .

OHioajo öt. LiOula uul
Pittsburcr ttiiliofi.l.

Bfit-tatf- lf ftt derchgedendck und fotnl-nj- c,

ISO SO. Jan. 15 7

LÄg ttUfli dal Unin,Dxot, Jndxi s.?t:

Statto. ,schn0,g!Poft,ug.,Schk,g ttv.
Wa.anbtanatl'l4:S) KB !1 Ö BiM:SSta
Uni. tarnb'fiCit 6:3j 1 O'flJT 6:33 6:io.
. Storno 6 4 i: i 7:jo ,

Dotjton 8:) m , 3: 4 9 öO .
$Jtaua 5 :S , 31' 9o4 .

, Ntbana 9 : - i y.x ,
. Colamftuf.... 11.10 6 U .
, wart IS 1 OOCm

, etcuktnclSl. 4:vi !... I .0 .
, httnz OO , 6: .
, Stttltutg.... IM , :.o ,
, Harrtldurg... 41 .0 m

Titt.... M. 6:t5m. Aashtnato.. ' - 0 --

6:vhtiadi?tz!a o OO , 0 m.ort... ni , 9 .
m oft e:iiojta

TfialtA f Zögttck.autaknommk konn:ag.

PuSan' laft. kls. und ftotilOagCB
dch Ctf PMkoora, carnicurg, XUBCi.piva un

0kk. tn U'I IL Bits tin S3aat4Wl
ach Bslttrnorf, 8tfBinc.cn d eiB.

Fahrkani neA ftCfB Otkttche ubu
il,n Sen H axt a hr ka ?t n PlIICUI Ml

nnb in bft tbtuau, tetc der astnotl d

Oasngtn Sttcfie un i Union Dex Bureau
aabiaaroltl, iu kabin. Schiaswai., un

tu tm Botaul atftDrt bin butch KrsUtätU
äci Un Bctntcn m Ctabt8nrc cn abit tn CnUo
Jtcpct , Z,.narott, 3n.

. R. Ocr(na. . . S. 1 9torbHic BafbUg
ton Ld Zktno! S.kkß. Znb'x.I.

ae CtcCtta, ttanagci Celumbul, Oi
. . ff f b. OlL Scflii nb Iltf.pttttlbnia.

WW, WM ji
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Die kürz:sie und direkteste Linie von

!NTIANAPOLIÖ
nkch

Frankforr, Dlpbi. MontiUo, Michizan
Cuv, Chicago,

und allen Orten i. nördliche Jndiana, Nicht.
aau nördlichen uisctl. Wisconsin, Iowa.
Mwnesota. edrat'al ttansat, Nev Nerieo.
Dakota, evada, S,rado. Californieu nnb

"b"- -
.

' direkte Züge tägltcd 2
von Indianapolis nach ieago; ebenso nach
Michigan krty. Slegantt Vullmaau Oe;ias
Waggons auf den Nachtzüg.. Vepackinarreu
bis an' Re.seziel ertheilt.

na ahn hat größer , nemlichkitttn tut
billiger Statt oll Dir. ilti uub Citptrum
nicht ,u uderttefien. Stadl-Geie- t. , Ux&tt Qltxftm
unb eurtffn, &uftfrrnfn unb rnoUmin Ctn
rtchtungen, unuee ttTtrpt sjonei c t vsigtan.
ten, Lanb unbXounftctwiöUliU vav ugen tC
Orte, bei Bon enbertn )abnn 9txvj) aub.

Wenn an nörbl.ch, südlich, vftltch lt UMjiach ,
tttsen wünscht, lause man nicht das nftf tS(Utt
bil man nict Pre.? n. f. . setz.

Wegen Näherem wenbe man sich an

.J.D. Btvlclviu,
Distrikt Boffagiet Agent,

2f eftb ILmot ZU alt, Jnbtanaro s 1b.
?vd v. varsom, a. Cl2tüt

iaiCroUi, C? Cts' c:rlCticasaIfi C.lA

' )

Wir gehen fitfäh undNotiz : Andere folgn!.

48c für Männer oder Frauen-Schnürschu- be

50c für Frauenschuhe auf der Seite geschnürt
SLc für Miauen Kid-Schu- he

92c für Frauen.Kid Schnür.Schohe
$1.48 für feine Maaner.Kalbleder. Stiele.

2.rö für feine Männer Stiefel box toeb"
7öc für feine Kinderkiefel
$1.-2f- t für Damen jlearso KidSchuhe, werth

$2.60
$2.00 für Damen Frevch Äid-Säiuh- k, toath

$5.00
$1 48 für Mäuoer .Congred Sckube,
$1.25 für aukgeschnittene Manverscbnhe

Onge Waaren sibd neu und nci beschädigt.
Wir dabin auch von Wasser beschädigte Waa
"n. und verkaufen dieselben zu irgend einem
Preise. Ebeulo eine Paitie verlegene Waaren.

.' a Ost. A4.f71 iirni 'MFri.iiu ri nr nnn rrni inniru rinn".1..:: ' l'ZZ:: 9
c;1illiiiuuli ur u i miru in i r iiiuriirii.v " O"In Bezug auf Eroceries bieten kir allen
Concurtenten die Spihe.

det Pfd. gkwödnliche petrockaete Pfirsiche
c per Pf gute getrocknete Pfirsiche

1 c per Pfo. California getr Pfirsiche.
4t det Pfd. türkische Zwetschgen

10c der Vsp. franz. oder Californie Zwetschgen
kc rer Pfd. Rosilieu, 75c per niste

8c der Pfd. Valeva Rosinen

7c per Pfd. ttorinthen

Eingemachte Waaren.
1)it für 1 Bücdse Bohne, Vrbsen, Bromdeeien,

Ättschen, Pstaumen, Krebse oder Vunern.
lc für eine 8 Pfd. Kanne Cal Trauben
1t für 1 26c Krog Scotch 3 am
öc für 1 Flasche Pickle
Ic für 1 Quart Bohnen
2Hc für 1 Quart lava Bohnen
öc sr 1 Pf. ima Bohnen
scfur 1 Pf.Hasepgiutze
7)Hc far 1 Pf. Backpulver
bc für 1 Pf. Pacttoba
8K i"r ei' t Gallone Headligdt 0l
7ze sur l rüg Archdeacoa' 9ma
11c per Pf. N'.gav', b.ftea Schinken.
9c für 1 Pf. Kiogan' besten Speck
8e sur 1 Pf. Kmg,n'ö beste ScduttnftkNa,
,4.k für 1 Fak beftet Medl
7c für eine Kanne Pie Pfirsiche
Ibe sur eme Kanne Aprikosen
l?Xc für eine Kanne .Pride os tde West viu".

Seht unsern öc Tisch.

Mammoth Krocery No. 22b & 7 Mst
Washington Str.,

A. G. ä? tt. K. Kreii l ein.
ZST Vlle Waaren frei in' Hau eliefert

Ttlcpd?v !9i

l84. 1887.

IZ. Inwh:. U. C. Itrowniiijf.

Browning feon,
Apvtiek und kändik i" D'sanen.

eh'UlikuUen, ürzilt, Jnftrmnn.
Äandag'N. lZlamiarkp, Urnen, R&m
men, feinen otf,mcrit, ToUettnax
titeln, kwär,en Aärbstofsn c.

Vm allen Platze.

Apotheker Halle k

Washington Straße.

Zur Sicherheit.
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht GaS unerreicht da.

GtöS-Qefc- n

und

GaSmasÄinen
zum Äostenpreisk,

GAS COMPANY.
17 Gonib VenustZlvania Qtr.

Bernard Vonnegut. Arthur Bohn.

Vonlieaut S Bohn,
A3CHITECTBN,
Öanc r Block, Jimme, Vp. 09

9E3T fllat i.
T. I) Sck, Washington uob Virginia ?lde.

Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts - Versammlung
jeden zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neue Mitglieder werden in den regelt
mäßigen Versammlungen aufgenommen.

ZJonatNcZer Reitrag 10 grate.
Mitglieder der Sektion können auch

Mitglieder der Krankenkasse werden.

Deutsche Arbeiter schließt
Ca an!

Ordonnanz bei dem Stäbe, emMann m
der Küche ; dazu kommen noch die , dcru

ernd Abcommandirten, als Hilfstrom
peter, Kammerordonnanzen. Hilfsschrei
der, Attilleriedepot, Artilleriewerkstatt
u. s. w. Unter den zeitweise Äbcom
mandirten sind wiederum drei bis vier
Officierburschen. zwei bis drei Pferde
psteger, zwei Ordonnanzen, fünf Batte
riehandwerker u. s. w.

Die ..Nordd. Allg. Ztg."
schreibt : Ein neues deutsches Coloni
fationsunternehmen in Südostafrika"
bildet gegenwärtig den Gegenstand von

Besprechungen in deutschen Blättern. Es
handelt sich dabei um die Verwerthung
eines von Herrn E. Nagel im Jahre
lö85 geschlossenen Vertrages über Land-

erwerb im Pondolandc. In dem von

den Unternehmern versandten Prospekte,
welcher die Unterschriften E.Nagel, Pre-mierlieuten-

a. D.. M. Bauer und F.
Heydweiller :rägt, findet sich unter An- -

derem auch die Bemerkung, oav die im
geborenen les Pondolandes bisher nocb

unter kein Schutzberrschaft stehet
Diese Angabe ist zedoch eme irndüm.
liche. Aus einem dem englischen Par.
lamente im August 1885 vorgelegten
Blaubuche crgiect sich, daß die Pondo
küste bereits im Jakre 187ö nnter eng
lischen Schutz gestellt vorden ist, und
vaß das Fortbestehen dieser Schutzherr
schaft noch im Jahre 1835 durch amtliche
Proklamation öffentlich verkündet wor-benis- t.

Kann es sich hiernach im vor-- ,

liegenden Falle, wie auch bereits in an
deren Blättern hervorgehoben, nicht um
ein deutsch nationales Unternehmen han

j dein, so wird andererseits in Betracht zu
ziehen sein, daß Umquickela, mit welchem
Herr Nagel seinen Vertrag , geschlossen
hat, anscheinend von- - englischer Seite
nicht als oberster Häuptling anerkannt

t.

VäÄjV.Wi,-
- irflu

Kälten . Uänurwueu töTmeiu uncjef'Jiöt
z:völf Hauser lagen in Trünlmern ; an
manchen Stellen war die Erde auf
weite Entfernungen hin mindestens drei
Fuß eingesunken, ökach den letzten 33c

richten fürchteten sich die Einwohner
der Ortschaft so sehr vor einer Wieder-holun- g

des Erdsturzes, daß sie bis jetzt
vorziehen, im Freien zu campiren,

obgleich dies gewiß noch keine Annehme
lichkeir ist. Viele der beschädigten
Häuser niedergerissen sind.

Auch in der Fairmount-Kohlenzech- e

bei Pitston in Vennsylvanien ist ein
Erdsturz von großer Bedeutung vorge-komme- n.

Der Einsturz erstreckt sich auf
ein jiemlid? großes Gebttt uuo bat auch

ungefähr X ylarcs vvtn (iisenbahnge- -

leise rn Mltleldensä'asl gezogen. Eme
Strecke weit ist das Geleise volle 20 Fuß
emaesunken, so da es absolut unmöa- -

lich war, sie mit einem Eisenbahnzuge
befahren. (5s wurden jojort eute

angestellt, welche nach mehreren Stunden
barter Arbeit es dahin brackten, daß
man unter sorgfältiger Beobachtung von

Vornchtsmaregeln baOMeise
. .

wieder
p t m-- i r

defayren iirnme. zv gewayrie emen
icltsamen Anblick, wie die Waggons in
die Tiefe Hnunterfuhren und wie man
sie fast aus dem Genchte verlor, bis sie

an der andern Seite wieder in die Hob,
tauchten.

Auck hier besürcktet man erneuerte
Einstürze,'

-
und Niemand

.

macht
.

sich ein
Hbl daraus, da Schreckliches sich

reianen kann, wenn man nicht bei jlet
tcn fccr Gefabr vorbeugt. Plains wird
wahrscheinlich niemals wieder bewobnt
werden. Die Einwohner des Ortes sind
fcft entschlossen, denselben zu verlasien
und sich

.
anderswo

-
anzusiedeln.

v
Die

aedanken o e Ausbeutuna der Kob en- -
."v. l. l r l rn

iaaer im innern oer vnoe oar cie zstx
-

anlaffunq zu den Erd stürzen geboten.

re,itsiN'Qstarrika.

Die deutschen Eolonialschwärmer setzen

.bmq aus die (?.rwerbunaen. die

mtl Gebiete des Sultans von,:. rr.,r.r.nn.wwuiiiiwu uiuiu vit uuututut uit jv i

Sj, biloen sich sogar ein. diese

' iyungen wuroen sur ?!,u,!cklnkL

denselben Werth erhalten, den Indien
ftZgland bat. Die Köln Ztg."
z. V. schreibt gelegentlich der Abreise des
Dr. Peters nach jener Gegend :

..Die Deutsch-Oitasruanisch- e Gesell- -

schaft, an deren Spitze sich jetzt Männer
aus den ersten Reihen des deutschen

fe deutschen Industrie und des
deutschen Großkaufmannsstandes als Di
rectronsratb gestellt haben, die heute we

niqstens für den Anfang genügende Mit
tel 2,080.000 m. neues Kapital
besitzt und nach den bisherigen Verhand-lunge- n

bestimmt erwarten darf, ihr
Gebiet in Kürze unter kaiserlichen

?.fj. r. . , r r
cyuygeneu! zu sepen unc. sc?on in Ive.

nigen Wochen die Rechte einer Corpora- -

tion zu erhalten diese zu solche? Bedeu- -

tung emporgestiegene Gesellschaft hat.
wie bekannt aenuq, emen eigenthum
lichen Entwicklungsgang gehabt. Dr.
Peters ist verlacht worden, als er mit
einer allen Ersahrungen widerstreitenden
kleinen Ausrüstung und Begleitung den
?ifI?"5, sHVw kofr.t )Ifir trtrlU lUUikllVU VVvVII VVUHti VV

Erfolgen darf die
Irb.it unter den neuen schwartn Brü.

n ... ,..r.,.--
'V l Vfc Vl W V lffctVx ' j

über alles Erwarten leicht, die unter
:u :
IVHil UUlli Wtlnlli SUVVI IIHHV1IW
schwer geworden.

24,000 Quadratmeilen Deutschland
bat deren nicht ganz 10,000 sind in
Ostafrika in international anerkanntem
deutschen Besitz. Deuts'ch-'Dstasrik- a und
der Congostaat reichen sich am Slrande
der centralafrikanischen Seen die Hand
zur culturellen irschlleung und wtb
schaitlichcn Berwertbuna des dunkeln
(irfcthciU. Das Z.el, sitt temnür
strebung vier auserlesene Deutsche ihr
Leben geopfert, in erreicht, und doch

siebt die Deutsch Ostafrikanische Gesell- -

schaft erst am Anfange ibrer Aufgaben
Aufgaben, zu deren Erfüllung nicht

mehr die volle Hingabe des Einzelnen
genug:, etzt 9m7nTZ7Durch subrung
planes, der aus Deutsch Ostasrika ein
Deutsch Indien schassen will und kann.
Die Arbeit des neuen Directionsraths
wird zunächst eine stille, gcräu'chlose
sein, denn sie gilt der innern Besesw
gunz der ilnternebmung im Ganzen und

.
Kmzelnen D.e Ze.t er glaggenhM ,.

ö"..un .t'VSlJ L.?? , , .t.
flVlt fcV 1IVUVII VVVIkHWj'H. IV IIV

bald allgemeines Interesse erwecken .
die Entsendung einer neuen, großen Ex
peditlon unter Rettung des Begründers,
welche dem Vernehmen nach am 6.
April ihre Reise antreten wird. ES ist
nur natürlich, daß, wle Dr. Peters hier
die Gesellschaft m die neue Form über
geleitet, er so auch drüben das Werk der
Neuorganisation schafft. Wer deutsch
national denkt, wird den muthlgen,
opferbereiten Vorkämpfern unserer Na- -

tion Glück und Erfolg wünschen.

3u weit gegangen.
'

wahrend des candalprocesseö gegen
den Maler Gräfe in Berlin brachten die
bauvtttäctischen 5eitunaen täalick ival

versprach, daß dergleichen in Zukunft
nicht mehr vorkommen solle. Sie hat

t inen Entwurf fertiggestellt, dessen
Annahme allerdings die Wiederholung

es oben gerügten Ucbelstandes verhin- -

oern, aber auch tbaisäcklich das ganze
öffentliche Gerichtsverfabren ausheben
würde. Der Vorlaae sind folgende Be
stimmungen entnommen :

jBei geschlossenen Thüren
werden Vrocene verbandelt : üker Nerae.
hen wider das Familienrecht - über Be
leidigung der Frauenebre und andere
schamlose oder mit Versübruna verbun
denen Handlungen; über Vergehen, die
nicht anders verfolgt werden, als in Fol- -

ae vonlagen von Privatpersonen, falls beide Parteien um nicht
öffentliche Verbandlungen bitten; über
Gotteslästerung, Entweihung des Hei
ligthums und Schmähung des
Glaubens, wegen Abttünniakeit vom
Glauben, sowie Processe rsider H K r et.i--

ntfCN
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der Ansicht ist, naß der Ausschluß
der Oesfentlichkeit behufs Wahrung der
Würde der Staatsgewalt,
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord
nung oder Sicherung des rechtmäßigen
Ganges der gerichtlichen Handlungen
nothwendig ist ; über beleidigende Aeu

ßerungen gegen den St a i f c r und die

Mitglieder des Kaiserhauses. In Sa
chen, deren Verhandlung bei geschlosse-ne- n

Thüren stattzufinden hat, wird auf
Wunsch des Angeklagten und des durch
das Verbrechen Geschädigten deren Ver- -

wandten und Bekannten, jedoch rncht
mehr als drei Personen von jeder Par-te- i,

der Zutritt zum Sitzungssaal gestat
tet. Minderjährigen und Personen
weiblichen Geschlechts kann der
Zutritt zur Gerichtssitzung auf Verfü-gun- g

des Präsidenten verboten werden,
wenn der Charakter der zu verhandelnden
Sache und einzelner gerichtlicher Hand-lunge- n

solches huscht. St u d e n t e n
und Zöglinge höherer Lehranstalten k ö n-n- en

mir Genehmigung des Piäsidenten
zur Gerichtssitzung zugelassen werden,
wenn solches für ihre Studien erfolgreich
sein kann '. Wenn der I u st i zm i n i
st er aus den ihm zugegangenen Mel-dung- m

ersieht, daß die öffentliche Ver
Handlung einer Sache aus den ange
führten Gründen nicht zulässig ist, so

verfügt er die Schließung der Thüren der
Gerichtssitzung für die. ganzeZeit
der Verhandlung der Sache, oder
nur für die Zeit der Ausführung einze!
ner gerichtlicher Handlungen, indem er
dem Präsidenten der zuständigen Behörde
hiervon behufs Erfüllung Mittheilung
macht. i

Hiernach dürfte von der Oeffentlichkeit
der Gerichtsverhandlungen nicht mehr
viel übrig bleiben, falls der Herr Justiz
minister es so wünscht.

Vom Inlande.
Wie sehr die deutsche Ein.

Wanderung wieder im. Steigen begriffen
(st, ernebt man auch daraus, datz der
Bremer Dampfer Main", der dies

Tage von draußen in Baltimore ankam.
1100 Einwanderer an Bord hatte.
Nachdem der Dampfer Maui" am 31.
März in Baltimore eingetrossen war.
hat von dort schon am 2. April seme

Rückfahrt nach Bremerhaven angetreten.
Eine bittere Gegnerin des

Tabaks ist Frau Marv Cunningham
geworden, welche in Bucksport in Maine
lebt. Sie erzablt reuevoll, ste habe 63
Jahre lang dem Tabakrauchen gefrohnt
und nie daran gedacht, wie schädlich
dasselbe sein könne. Jetzt habe sie das
Rauchen ganz aufgegeben, und es komme
ibr seither vor, als ob sie noch em ganz
junges Mädchen sei. Hätte sie das
Rauchen, wie. sie klagt, bereits früher an
den 3!agel gehängt, dann würde- - sie das
wonnige Gefühl der Jugend schon viel
eher wieder gekostet haben.

Ueber das Schicksal cana
öischer Deserteure wird aus Fort Affina
boine in Montana berichtet: Zwei in
Lumpen gehüllte und furchtbar abgema-gert- e

Männer sind hier aus Lethbridge
in Canada eingetroffen. Sie heilen
James Waldron und John VkcOuig und
sind wegen eines Disciplinar'Vergehens
von der berittenen canadischen Polizei
desertirt. Sie waren tagelang unter-Weg- s

und hatten von Kälte und Hunger
ganz fürchterlich gelitten. Einen Ka-merad- en

Namens Stephan Owens muß
ten sie im Schnee zurücklassen, weil er
vor Erschöpfung zusammengebrochen
war.

DeramerikanischeGeneral
consul Adamson in Panama warnt die
amerikanischen Arbeiter, nach dem
Isthmus zu kommen, um am Canal zu
arbeiten. Der Eonsul sagt in einem
diesbezüglichen Schreiben, es befinde sich

eine große Anzabl unbeschäftigter Arbei
ter auf dem Isthmus, die Hospital-Accomodatione- n

seien unzureichend und
erkrankte Arbeiter würden von den Un
lernebi.iern entlassen, anstatt in den
Hospitälern untergebracht zu werden.
Geschebe das Letztere indessen, so berechne
die Hospital-Verwaltun- g dem Patienten
$2 per Xaa: welcher Betrag ibm nach sei
ner Genesung vom Lohn abgezogen
werde. Die Canal-Gesellscha- ft bemühe
sich vergebens, die Unternehmer des
Baues zu zwingen, für ihre erkrankten
Arbeiter zu sorgen. Der tägliche Lohn
der am Canal beschäftigten Arbeiter ist
$1.50 in kolumbianischem Silber, und
von diesem Betrag müssen sich diefelber
beköstigen.

en ti. li. W o o l w o r t y von
Albany, 31. ?)., Chef der Firma, welche
im Auftrage der Bundesregierung un
sere Postkarten m Eastleton, Pennsvl
vanien, fabricirt, berichtet, daß in der
Fabrik jeden Tag Postkarten im Gewicht
von zwei bis drei Tonnen bergestellt wer
den. Den größten Auftrag, den die
Fabrik jemals auf einmal auszuführen
hatte, lautete für die Stadt New Dork
und belief sich auf vier Millionen Karten
im Gewicht von etwa 12 Tonnen.
Ueberhaupt werden - m New York dte
meisten Postkarten gebraucht : etwa sechs
Millionen Stück jeden Monat. Der

I zweitgrößte Postkarten Consument ist die
Stadt Chicago, welche ungefähr drei
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lich in den Ver. Staaten ungefähr
450,000,000 Postkarten fabricirt. Die
Einführung des Briefportos von zwei
Cents hielt eine Zeitlarg die Zunahme
des Verbrauchs der Postkarten auf, doch
ist dieser Stillstand bereits längst wieder
überwunden, und jeden Tag werden jetzt
immer mehr Postkarten gebraucht.

Auf eine sonderbare und
zugleich schreckliche Weise ist zu Carson
m Nevada ein junger Mann Namens
Anderson um's Leben gekommen. An
derson arbeitete im vorigen Herbst auf
einer Farm und war, als er zuletzt
gesehen wurde, mit anderen Arbeitern
an einer Heupresse beschäftigt. Beim
Mittagessen wurde er vermißt, und alles
Suchen nach ihm, als er auch am sol

! genden Tage sich wieder nicht einstellte.
u?u vergeoens. Alan spracy einige
-- ge von ,vm uno oann yiev es, er yaoe

' tcö wegen emer ievesgescyich.e aus dem
Staube gemacht. Emen Theil deS da

als gepreßten Heus kaufte derLeihstall
besitze? Wm. Mooney in Virginia City,
Als er dieser Tag? e,nen Heuballen öss
nete, fand er darin zu seinem Schrecken
die Leiche Andersons. Sie war wohl

' erhalten und lled erkennen,1.
cch Ander. .75on ttltickt war. Onenb fiel m du

einen
--

tfeiveis uxtz rn5 ei&ta ae.
Victorine versprach, dies zu thun, und
begab sich nach Pau, wo sie auf einem
öffentlichen Platze mit zwei kleinen Mäd-che- n

ein Gespräch anknüpfte. Sie gab
dem 'lelteren Geld, um in einem

daden Kuchen zu kaufen, und
als es zurückkam, war die Fremde mit
dem Schwesterchen verschwunden. Vk
irrin: fuhr nun mit dem gestohlenen
Kine nach Lourdes und fuchre Nonnen,
Yy.Lbt sich mit Kinderpflege beschäftig-
ten. . u bewegen, daß sie ihr ein Zeug-m- f

ausstellten, demgemäß die Kleine,
die sie mit sich führte, seit einiger
Zeit in dem Hause geweilt hätte.
Sie erhielt aber nicht da? Ge- -

wünschte und nun verfügte sie sich in !

i

das benachbarte Dorf Gardere ;u einer
-

--tarne, der sie eriablte. .orten e ldam
.v ' I

ui :dr eigenes ilnd."da unterweas I

krank aeworden sei und der. Rube bedür-fe- .

Ti? Frau räumte ihrer Nickte ibre
.tt j. i

xgzne 'coia uarnrnti ein und iieu sie
ccit mil dem Kinde allein. Als sie fpä- -

ter, nachdem Biktorine sich vergnügt mit
der Familie zu Tiscbe gesetzt hatte, nach
der angeblich Schlafenden sehen wollte.
sand sie eme Leiche. Dem Drängender
v,eudomutter nach rascher Bestattung
wollte aber der Maire nicht willfahren,
weil er mittlerweile benachrichtigt wo?
den war, daß ein vierjähriges 5iind in
Pau entfübrt worden wäre. Die Eltern
wurden herbeitelegraphirt und erkannten
die kleine Hortense, an deren Hals

sichtbar waren. Bit
torine Mounic gestand die Wahrheit ; sie
hätte ihr eigenes Kind, weil sie daS Kost
geld nicht erschwingen konnte, auf den
Nath einer artenschlägerln ertränkt und
ebenfalls auf den Nath dieser Heze ein
fremdes Kind gestohlen und es dann, als
die Nonnen

.
in Lourdes das verlangte' r (..

Seugniy nlcy: ausneu:en, erwürgt, um
emen Todtenschein vorweisen zu können.
Vor den Geschworenen erzählte sie das
selbe und behauptete, ihr Dienstherr wäre
der Bater ibres Kindes gewesen und hatte
ihr d'.e Ebe versprochen. Das Gericht
verurtheilte Victorine Mouncie, der Je
dermann den Tod wünschte, zu lebens.
länglicher Zwangsarbeit.

Ueber die Ermordung dn
Marie Negnault und ihrer Kam
merfrau wird aus Paris vom 18.
März geschrieben: Man zählt in
Paris schon eine ganze Neihe von Mor
den, welche seit einigen Jahren an ga
kanten Frauenzimmern begangen wor-de- n

sind. Seit gestern bat sich ein neues
Opfer beigesellt, dessen Fall um so große-re- s

Aufsehen erregt, als ein gut bewohn
tes Haus des aristokratischen Viertels
Saint Honore der Schauplatz des Ver-breche- ns

war. Marie Negnault, die
man in der Halbwelt unter dem Namen
Madame de Montille kannte, lebte ziem-lic- h

eingezogen und empfing nur solche
Männer, mit deren Verhältnissen sie ver
traut war. Sie bezahlte eine Miethe von
3600 Franken, ihre Wohnung war com-foitab- el

und geschmackvoll möblirt und sie
ließ sich von einer Kammerfrau, die auf
dem gleichen Stockwerk mit ihrem 12-jährig- en

Mädchen schlief, und von einer
Köchin, welche verheirathet ist und nur
tagsüber im Hause weilt, bedienen. Als
diese gestern Morgen um acht Uhr klin-gelt- e,

wunderte sie sich, daß Niemand
von innen aufmachte, und rief endlich die
Polizei berbei. welche durch einen
Schlosser offnen ließ. S.chon im Bor-zimm- er

entdeckte man Blutspuren, und
vor der Schlafzimmerthür lag das Stu-benmädch- en

in einer Blutlache mit
einer klaffenden Wunde am Halse.
Eine ähnliche Verwundung hatte
auch ihre Herrin getödtet. die
man im Schlafzimmer auf den
Boden hingestreckt fand, und als
man noch weiter forschte, stieß man auf
eine dritte Leiche, diejenige des zwölf-jährige- n

Mädchens der Kammerfrau.
Der Portier erzählte, jemand, den er
schon mebrmals zu Madame de Montille
gehen sab. hätte ihn gegen 11 Uhr auf
der Treppe gefragt, ob sie zu Hause
wäre, und auf die bejabende Antwort
um Einlaß geklingelt. Weiter wußte
der Mann nichts zu sagen. Er ver-sichert- e,

daß Niemand ihn aus der
Nachtruhe aufgestört hätte, um das
Hausthor zu öffnen, woraus man schließt,
daß der Mörder ruhig wartete, bis es
für die Insassen, wie gewöhnlich, nach 7
Uhr aufgemacht worden war. Der
Mörrer, so nimmt man an, hatte die
Nacht mit Marie Negnault zugebracht,
sie dann im Morgenschlafe überfallen
und. als sie hilferufend aufsprang, hin-te- r

der Thür auf die arglos herbeieilende
Kammerfrau gewartet und' das Messer
auf sie gezückt, welches auch noch dazu
dienen sollte, ihr Töchterchen stumm zu
machen. Zwischen zwei Fenstern des
Schlafzimmers stebt ein Eeldschrank mit
Holzverschalung, in dem für 200,000

ranken Juwelen vorgefunden wurden.
Dagegen war darin keine Spur von
Werthpapieren oder baarem Gelde zu
entdecken, und dock soll die Ermordete

1 5 Nententitel von 12,000 Franken
besessen und viel Geld eingenommen ha- -

den.

Ueber die Verwendung
der Soldaten im zweiten und dritten
Dtenstjabr sinken sich lebhafte Klagen
in der Deutschen Heeresztg." in einem
Artikel, welcher sich mit der Ausbildung
der Mannschaften der Feldartillerie be
faßt. Zur eigentlichen artilleristischen

! Weiterbildung bleiben, abgesehen von
I den Wahrern, für jede Batterie die 26

Bedienungsmannschaften des zweiten
und dritten Jahrgangs. Bon vielen
aber sind 9 11 dauernd commandirt.
bezw. gar nicht zum Dienst heraniuzie-hen- .

Dazu kommen noch 15 17 Mann,
welche commandirt sind und nur zeit,
weise zum Dienst herangezogen wer-de- n

können. Die ' Gelammtsumme
der Abcommandirten beträgt also 24
28 Mann, so dak mitunter ein Mann
zwei Eommandos versehen muß. Die
9 11 dauernd Abcommandirten tom
men für die Fortbildung gar nicht in
Betracht. Auch aus der Heranziehung
der zeitweise abcommandirten Leute zum
Dienst wird nicht viel. Ercerziren diese
Leute ein- - bis zweimal in der Woche

einige Stunden, so ist daö Alles, waS
man erwarten kann, und selbst zu diesem

; wenigen Dienste bringen die Betreffen.
,

den keine Neigung mit, da er ihnen nur
Is eine unbequeme Ablenkung von ihrer

ttgenliicyen vatigtett er,cyeinr. unter
ren dauernd Abcommandirten, sind auf
geführt em Mann als Ordonnanz m dem

inciertasino, unieroincierianno uno
der KanNne, zwei

?

diö drei !l)(ann als

Stadt Beaver Falls in demselben Counw.
3) Die Bank m Beaver Falls und die

American Cutlery Comp.". 4) Die
Brücke von Pittsburg nach Birmingb?m.
5) Die Ortschaft Schwarzwald an der
Grenze der Staaten New ?)crk und
Pennsylvanien. 6) 0,000 Ackern Land
m Alabama. 7) Eme große Strecke
Land in Montana. KV Das'..äu?t- -

J
ntereffe an her .WittZhuTct iS cb'IslnP

Eifenbabn", (Henrici perkaufte vor vier
Jahren für 2 Millionen Dollars baar
von diesen Werthpapieren an Lander- -

eilt). 9) (iin;elne der besten und reich- -

sten Oelqnellen Pennsylvaniens. 10)
Hypotheken auf Grundeigenthum, deren
Betrag nicht angegeben werden kann.
d. h. deren Land, Der Wertb des Ver
mözens der aussterbenden Gesellschaft
beträgt über 50 Mittionen Dollars.

Ein furchtbarer Kampf ;:vi- -

schen Cowboys und Schafhirten bar bei
lvrunts Station an der Grenze vou

cew Nierico und Arizona stattgefunden.
Die Schafhirten hatten ibre H.'erden an
ein 'IZasserlock zum Trunke getrieben.
als plötzlich vier kowbovs daselbzt er
schiev?n und die Ersteren aufforderten,
mit ihren Schafen abzuziehen. Die
Schafbirten erklärten, dies nicht eber
thun zu wollen, bis sie ibre Heerden qe- -

tränkt baben würden. Hitzige Worte
folgten. Dann zogen sich die Viebhirten
nach Aussage der Schafhirten eine kur;e
Strecke zurück, woraus sie aus ihren
Winchesterbüchsen zu schienen begannen.
Der Schafhirt Justus Möntano 'sank,
von mehreren Kugeln durchbohrt, leblos
zu Boden. Ueber dieses ruchlose Vor
gehen der Cowboys empört, erwiderten
nun die übrigen Schafhirten das Feuer,
wodurch einer der Cowboys verwundet
wurde. Daraus gaben die Cowboys
eine zweite Salve ab und verwundeten
hierdurch drei weitere Schafhirten, wo-rau- f

sie, so schnell ihre Pferde sie zu tra
gen vermochten, der Grenze von Ariwna
zueilten. Justus Montano, welcher ge- -

todtet wurde, hat viele Jahre rn Dien-
sten der Gebrüder Apodamaco, der er

der Schafheerde, gestanden.
Seit jenem blutigen Kampfe ist noch ein
anderer Schafhirt, Namens JesuS Ä!a- -

na Kbawarv, den dabei empfangenen
Wunden erleaen: er war durch beide
Düften geschossen. Berittene hatten sich

wx Verfolgung der Uebelthäter ausze-ach- t.

ZSom VuSIande.
Ueber d e n ü n g ft in B er

(in gestorbenen Malzettract-Fabrikan'.e- n

schreib: der Berliner B. Courier":
Wit Johann Hoff ist ein Mann dahin-gegange- n,

welcher als Muster rastloser
Thätigkeit und eisernerWlllenskrafr gel
ten konnte. Aus den bescheidensten öln-säng- en

hat er sich ;u einer hervorragen,
den Stellung emporgearbenet und er
konnte mit Genugthuung darauf hinwei-sen- ,

daß sein Nan:e mit zu den bekann-teste- n

in der ganzen Wel: zählte. Wan-
derten die Fabrikare, die seinen Namen
trugen, dock in alle Länder Europas und
weit über die Meere. Seine Annoncen
konnte man in englischen und russischen,
französischen und italienischen, schwedi-sche- n

und spanischen Blättern sineen; es

giebt wobl keine Apotheke, so weil auf
Gottes Erdenrund Recepte fabricirt und
Heftpflaster geschmiert werden, in wel
cher die Hoff'schen Mlzprävarate nicht
zu haben sind. Hauptsächlich ist es die
Neclame, welcher der strebsame Mann
seine Erfolge verdankte. Er war es.
der zuerst die Einwirkung dieses Na
mittels auf das taufende und consumi:
rende Publikum voll zu würdigen wußte;
er ist für Deutschland nen,gttens der
Vater der Neclame, so zu zagen der Bar-nu- m

des AnnoncenWesens gewesen. Er
hat viele Hunderttausende für Inserate
verausgabt; ertheilte in dieser .innai
die Meinung eines der ersten, durch seine
Neclame bekannt gewordenen abrikan-te- n

Londons, welcher sich einst geäußert
hat: 'elm ersten 'i.at siedt der eser
die Annonce gar nicht, vetin zweiten
Mal streift er ste nur flüchtig mit dem
Blick, beim dritten Male studirt er sie
bis zum letzten Buchstaben durch beim
Vierten Mal geht er bin und kaust !'
In seiner Glanneit erzäblte man sich in
Berlin von Hoff ein Geschichtchen, das
vielleicht nichts anderes als eme lustige
Parodie auf seine geschickte Neclame- -

Mache gewesen em mag. Es hieß da
mnlSs. hslti Wslft Anst" t'tnfm. iprerhe

wegen gewisser Enthüllungen vielgefeier-

ten Abgeordneten die Hand seiner Toch
ter mit eine? großen Mitgift angeboten
babe nur der Neclame halber natürlich.
Ja, als wir vor einigen Monaten mel-dete- n,

daß Hoff
.

in Prag .
sehr schwer, fast

c. ? r r ' r.
ieoensgesayrtiw errranir sei, gtauoien
besonders skeptische Gemüther auch hierin
nur einen neuen trkk" des reclame
gewandten Mal;fabrikanten erblicken tu
müssen. Johann Hoff betrieb es als
Specialität, Hoflieferant zu werden.
Auch hierin hatte er viel Erfolg und ver.
sorgte so manches gekrönte Haupt mil
seinem Malzheil- - und Stärkungsmittel.
Noch vor Kurzem verkündete er triumphi-rend- ,

daß er Hoflieferant des Sultans
geworden sei und daß der Herrscher im
Reiche des Halbmondes sich voller Aner-- .

kennung über sein Malz Bier geäußert
babe.

Vor v em ciru:;:; - ::
der Hoch Pyrenäen wurde über einen
doppelten Kindsnsord verhandelt, wel
cher die ganze Gegend in Aufregung ver
setzt hatte. Die Thäterin, die 22 jäh
rige Vic:orine Mounic, stand in Tarbes
bei dem Telegraphenbeamten Pourtalet
im Dienst und ihre Umgebung wußte,
daß sie ein kleines Mädchen hatte. Es
siel daher auf, als Victorine gar nicht
mebr von dem Kinde sprach, und da im
Juli vorigen JahreS ein etwa vierjäh
rigeS Mädchen im Zustande der Verwe
sung auS einem Canal in der Nähe von
Tarbes gezogen worden war, munkelte
man, es wäre das ihrige. Pourtalet
r:ethi ihr, den Gerüchten em Ende

T
zu

achen. indem sie die Kleine hole oder

es bo: em grauenhaftes Bild, als die renlange Berichte, die mit den widerlich,
ganze, aus etwa 500 Personen beste- - sten und schmutzigsten Einzeinheiten an
hende Aeddllerung der Stadt aus den gefüUt waren. Obwohl die VerHand-Häuser- n

stürzte, um sich vor dem Tode im keine öffentliche war, hörte somtt
zu retten. Als die ersten Angst, und ganze Publikum mehr Sittenwidri
Berzweiflungsschreie verklungen waren, s, ls wenn die Gerich:stbüren weit
sing man an, sich !zu erkundigen ob Je- - offen gestanden hätten. Die Regierung
mano wirtitcy verungtuak sei.
war glücklicher Weise Nicht der tfall,
und die deyerzteren Scanner ocgaoen sicy
wieder in ihre Häuser zurück, um das
Feuer in den Oefen auszumachen. Auf
diese Weise dachte man nämlich emer

allgemeinen euersorunn vorzuveugeu.
wenn ein zwetter Erdsturz kommen und
einige Häuser umwerfen sollte. Auch
Frauen und Kinder eilten auf kurze
Zeit wieder ,n ihre Häuser, um sich war
mer anzukleiden. Die Männer ernann
ren dann unter sich Ausschüsse mu oer

Ausgabe, im aue eines zweiten vzro

sturzes den Verunglückten oder verletz
ten Hilfe zu bnngen.

Als das Tageslicht einbrach, konnte
man erst die Verwüstungen, welche der
Eidsturz angerichtet hatte, vollständig
erkennen. Die ganze Main. Straße
entlang.

' sah man im Erdboden
.

. tiefe
t ' ' i rr r t ?x -
Itlsse, die neuenwei e so oreil waren
taiiitr' ein Vferd mit einem Wan


